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In der ſtatutenmäßig berufenen General⸗Verſammlung des Vereins vom 
27. Februar 1889 iſt im Allgemeinen mündlich durch den Vorſitzenden über 
die Thätigkeit des Vereins ſeit der letzten General⸗Verſammlung, ſowie über 
den Vermögensſtand deſſelben Vortrag gehalten worden. Im Beſonderen iſt 
hervorzuheben, daß der Vorſtand es ſich angelegen ſein läßt, das wirkliche 
Bedürfniß einer Hilfe, wie ſolche nach Nr. 1 der Statuten gewährt werden 
ſoll, feſtzuſtellen und dieſelbe daher nicht lediglich von Anträgen abhängig 
macht, ſondern vielmehr im Weſentlichen von der Prüfung der Verhältniſſe 
derjenigen Perſonen, welche zur Entlaſſung kommen. Aus ihren Perſonalacten 
welche in der Gefängniß⸗Verwaltung geführt werden und aus den mündlichen 
Mittheilungen, ſowie dem perſönlichen Eindruck der zu Entlaſſenden iſt ſehr 
wohl möglich, zu erkennen, ob eine Hilfe angezeigt iſt und welche Art. Der 
Vorſitzende des Vorſtandes iſt zugleich Gefängniß⸗Vorſteher und prüft dem 
entſprechend jeden Einzelnen, welcher zur Entlaſſung kommt. Männer, welche 
Arbeit ſuchen, werden Herrn Inſpector Klein, Berholdſchegaſſe 3, Frauen, in⸗ 
ſofern der Vorſtand nicht direct prüfen und helfen kann, Fräulein Helene 
Mannhardt, Poggenpfuhl 77, zugewieſen, welche Vorſteherin eines beſonderen 
Frauen⸗Gefängnißvereins iſt. 

Die Mitglieder des Vorſtandes ſind außerdem ſtets bereit und bemüht, 
in geeigneten einzelnen Fällen ſelbſt Ermittelungen vorzunehmen und Hilfe zu 
ſpenden, und das Geiſtliche Miniſterium der Stadt Danzig erhält ſeit Januar 1889, 
zufolge eines von ihm ausgeſprochenen Wunſches, allwöchentlich eine Nach- 
weiſung derjenigen evangeliſchen Männer der Stadt, welche mehr als 4 Wochen 
Freiheitsſtrafe erhalten haben, um für das geiſtige und leibliche Wohl Ange⸗ 
höriger Sorge tragen zu können. 

Da es dem Verein auch gelungen iſt, ſowohl für Männer, als für Frauen, 
welche augenblicklich kein Unterkommen haben oder welchen ihr früherer Auf⸗ 
enthalt in der Stadt Gefahr bringt, Myl auf kurze Zeit zu finden, ſo ſind 
die beſcheidenen Anfänge zu einer erſprießlichen Thätigkeit, welche den Zwecken 
des Vereins entſpricht, gefunden. : 

Dieſer erfreulichen Feſtſtellung gegenüber kann es nicht darauf ankommen, 
daß von 39 Verſuchen, welche ſeit Mai 1888 bis Mitte Februar 1889 gemacht 
worden ſind, um Männern zu helfen, nur 14 von Erfolg gekrönt waren. Zum 
Theil hat Arbeit nicht geſchafft werden können, zum Theil haben auch die zur 
Arbeit Ueberwieſenen ſich nicht eingefunden oder durch ſchlechte Führung bald 
ihr Glück wieder verſcherzt. Der Frauen⸗Gefängnißverein hat günſtigere 
Reſultate zu verzeichnen gehabt. Er konnte 17 Entlaſſenen und 7 Familien 
Gefangener Hilfe gewähren, wovon ihm ſeit Januar d. J. 8 durch den Vor⸗ 
ſitzenden zugewieſen wurden. Danach ſind immerhin zuſammen 38 Unter⸗ 
ſtützungen verſchiedenſter Art in einem Zeitraum von etwa 9 Monaten ge⸗ 
währt worden. 
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Diefer Erfolg wird nicht zu unterſchätzen fein, wenn man in Erwägung 
zieht, daß die Schwierigkeiten für eine erfolgreiche Thätigkeit des Vereins ebenſo 
mannigfach als zahlreich ſind. Und unter dieſen ſteht immer noch ein, aller⸗ 
dings ſcheinbar im Schwinden begriffener Mangel an Theilnahme des zur 
Hilfe fähigen Publikums obenan. Mit dankbarem Herzen nimmt der Verein 
die Beiträge für ſeine Zwecke in Empfang, aber der Beſtand (bis 27. Februar d. mo) 
von nur 72 Mitgliedern ſtand in keinem erfreulichen Verhiltniffe zu den 
bemittelteren Kreiſen der Stadt und ſchwer zu beklagen war der Austritt werther 
Mitglieder, deren Erfahrung und Beiſpiel der Sache nur förderlich ſein mußte. 


— Die Vermehrung der Mitglieder (vergl. Verzeichniß) bald nach der Ber- 


ſammlung vom 27. Februar d. J auf nunmehr 111 verpflichtet zu wärmſtem 
Danke, welcher hiermit auchgeſprochen fein foll. Wächſt die Theilnahme an 
der Förderung der Vereinszwecke weiter, ſo hofft der Verein, die Mittel zu 
erlangen, ſowohl für beſtrafte Jugendliche, als auch für denjenigen Theil von 
der Sittenpolizei beauffichtigter, beſtrafter Frauenzimmer ſorgen zu können, 
welche ſelbſt eine Errettung aus ihren Verhältniſſen wünſchen. Es iſt hier 
nicht der Ort, über die ſchweren focialen Mißſtände der Gegenwart fich aus- 
zulaſſen, welche hiermit in Verbindung ſtehen; den für des Volkes Wohl Be⸗ 
ſorgten aber kann es kein Geheimniß ſein, daß die Proſtitution Schrecken er⸗ 
regende Dimenſionen angenommen hat und daß gegen die Wurzel dieſes Uebels 
Geſetze allein machtlos find. Zucht, Sitte, Keuschheit und Ehrbarkeit werden 
am natürlichſten und leichteſten in die verdorbenen Kreiſe der Bevölkerung 
wieder eingeführt, wenn der edlere und gebildetere Theil derſelben ſein Intereſſe 
an dieſen Tugenden und die Werthſchätzung derſelben bethätigt und nicht müßig 
zuſchaut, wie das Mark des deutſchen Volkes vergiftet und verzehrt wird. 

Der Verein muß aber neben der lebhaften Bitte an die Bevölkerung 
von Stadt und Land, ihm beizutreten (vergl. die beigefügten Statuten), an 
die Mitglieder des Vereins noch eine beſondere Bitte richten: Solange die 
Perſonen, welchen Hilfe gewährt iſt, nicht im Auge behalten werden können, 
ſolange die Kontrole der Aſyle, der Zuſpruch in Familien nicht lebhaft be⸗ 
trieben werden kann, werden die Erfolge der Vereinsthätigkeit bis zu einem 
gewiſſen Grade zweifelhaft bleiben und ebenſo wird die perſönliche Einwirkung 
auf unſere Schützlinge eine beſchränkte ſein. Der Vorſtand richtet daher na⸗ 
mentlich an die Herren Mitglieder die Bitte, ſich unter Nennung ihrer Namen 
und genauen Adreſſe zu den genannten Zwecken und zu vereinzelter Thätig⸗ 
keit zur Verfügung der Art ſtellen zu wollen, daß es dem Vorſtande möglich 
iſt, in geeigneten Fällen Mitglieder des Vereins vorübergehend zu Hilfe⸗ 
leiſtungen in Anſpruch zu nehmen. Fänden ſich auch Damen bereit, ähnlichen 
Beiſtand unter Frauen und Jugendlichen zu leiſten, ſo wäre das eine überaus 
erfreuliche und erwünſchte Theilnahme. 

Die Gegenwart ſowohl dieſer „Pfleger“ als auch anderer Mitglieder in 
den Sitzungen des Vorſtandes, welche zu dem Zwecke in den Lokalblättern 
angezeigt werden ſollen, wäre außerdem ſehr vortheilhaft. 

Anzeigen und Anfragen jeder Art nehmen die Vorſtandsmitglieder an. 
Das Bureau des Vereins befindet ſich Neugarten 29 bei dem Erſten Staatsanwalt. 

Die Jahresrechnung für 1888 hat eine Einnahme von 392 Mk. gegen⸗ 
über einer Ausgabe von 260,15 Mk. ergeben. Einſchließlich des Kaſſenbe⸗ 
ſtandes beſteht das Vermögen des Vereins in 2 545 Mk. 


Zur Prüfung der Jahresrechnungen find gewählt: die Herren Stadträthe 
Petſchow und Hendewerk, in den Vorſtand die früheren Mitglieder: Als Vor⸗ 
ſitzender: Herr Erſter Staatsanwalt Weichert, als Stellvertreter: Herr Pre⸗ 
diger Auernhammer, als Schriftführer: Herr Staatsanwalt Claaſſen, als Schatz⸗ 
meiſter: Herr Kaufmann P. Ollendorff, als Beiſitzer: Herr Stadtrath Petſchow 
und Herr Fleiſchermeiſter Danziger. 

Möge Gottes Segen unſere ſtille ernſte Arbeit begleiten, mit welcher wir, 
ohne Rückſicht auf den Glauben der Hilfsbedürftigen, beſtrebt ſind, das Unſrige 
„zur Beſeitigung der ſocialen Schäden“ im Sinne der Allerhöchſten Botſchaft 
uujereg großen Kaiſers Wilhelm I. vom 17. November 1881, „auf den ſitt⸗ 
lichen Fundamenten chriſtlichen Volkslebens“ zu thun! 


Danzig, im März 1889. 


Mitglieder -Verzeichnißz. 


M. M. 
. Abegg, Geh. Sanitätsrath, Danzig. 10 | 38. Hildebrandt, Geh. Sanitätsrath, 
Anger, Schloſſermeiſter, Danzig . 3 Datei,, JENIE 
Aßmann, Amtsgerichtsrath, Danzig. 3 | 39. Dintze, Dr., Oberſtabsarzt a. D., 


Auernhammer, Prediger, Danzig 
Behrend, Dr., Referendar, Zoppot 

. Berger, Stadtrath, Danzig. ; 

. Brriling, Archidiaconus, Danzig 
Biſchoff, O., Stadtrath, Danzig 
Biſchoff, Th., Ger⸗Aſſeſſor, Danzig 
10. Blerk, Rentiere, Danzig . 
11. Boehm, Commerzienrath, Langfuhr 
12. Boenig, Buchdruckereibeſitzer, Danzig 
13. Baie, Superintendent, Danzig. ; 
14. Chales de Beaulieu, Stadtrath, Danzig 
15. Claaſſen, Commerzienrath, Langfuhr 
16 Glanffen, A., Kaufmann. ACEI 
17. Claaſſen, Staatsanwalt, Danzig. 
18. Damme, Commerzienrath, Danzig . 1 
19. Danziger, Fleiſchermeiſter, Danzig 

20. Durand, Stadtrath, Danzig ć 
21. Ehlers, Secretár der Kaufm., Danzig 
22. Ferber, Rechtsanwalt, Danzig 

23. Fike, Dr., Oberlehrer, Danzig 

24. Fink, Ober⸗Regierungsrath, Danzig. 
25. Frank, Amtsgerichtsrath, Langfuhr . 
26. Freymuth, Dr , Kreis-PHyjicus, Danzig 
27. Frivaheim, Ger.⸗Aſſeſſor, Danzig. 

28. Puhſt, Prediger, Danzig . . 7 
29. Gibſune, Geh. Commerzienrath, Danzig 1: 
30. Glaubitz, Brauereibeſitzer, Danzig. € 
31. Goetz, Dr., Arzt, Danzig 
32. nan Gramatzki, Landrath, Danzig . 
33, Groening, Buchdruckereibeſitzer, Danzig 
34. Hendewerk, Stadtrath, Danzig 

35. Herr, Staatsanwalt, Danzig . 

36. Hevelke, Superintendent, Danzig. 
37. Heyn, Commerzienrath, Danzig 
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| 40. Hoffmann, Prediger, Danzig AE) 
41. Yusfeldt, Staatsanwalt, Danzig. . 3 
42. Inerkel, Landesdirector, Danzig 3 
43. Jarik, Stadtrath, Danzig TR ES) 
44. Jüncke, Alb., Kaufmann, Danzig . 10 
45. Jüncke, I., Kaufmann, Danzig . . 10 
46. Rabus, Lotterie⸗Einnehmer, Danzig. 10 
47. Kafemann sen., Buchdruckereibeſitzer, 
Dire 5) 
48. Nafemann jun., Procuriſt, Danzig . 3 
49. Noch, Conſiſtorialrath, Danzig . — 
50. Kolbe, Paftor, Danzig 
51. Komorowski, Dr., Gerichts⸗Aſſeſſor, 
Dir siena re ES: 
52. Rasmark, Stadtrath, Danzig. 
53. Nomnatzki, Rentier, Danzig 
54. Rreßmann, Conſul, Danzig 
| 55. Tandmeſſer, Prälat, Danzig 
| 56. Maltzahn, Dr., Prediger, Danzig 
57. Mannhardt, Prediger, Danzig 
58. Makka, Stadtrath, Danzig ; 
59. Maurach, Dr., Landrath, Danzig 
60 Meſſerſchmidt, Reg ⸗Aſſeſſor, Danzig 
61. Mir, Landgerichts⸗Director, Danzig. 
62. Mir, Commerzienrath, Danzig 
63. Momber, J. Kaufmann, Danzig. 
64. Müller, Dr., Regierungsrath, Danzig 
65. Ueumann, Oeconom der Loge, Danzig 
66. Uothwanger, General⸗Conſul, Danzig 
67. Ollendorff, Kaufmann, Danzig 
68. Oftermeyer, Paftor, Danzig 
69. Panten, Dr., Director, Danzig 
70. Pnßkiet, Rechtsanwalt, Pr. Stargard 
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Pfannenſchmidt, Fabrikant, Danzig. 6 91. Semon, Dr., Sanitätsrath, Danzig 6 

Petſchow, Stadtrath, Danzig 10 92. Siewert, Kaufmann, Danzig . 5 

Plagemann, Ger.⸗Aſſeſſor, Danzig 3 93, Sſtarck, Dr., Medieinalrath, Danzig. 10 

Plaſchke, Ger.⸗Aſſeſſor, Danzig 3 94. Steffens, M., Conſul, Danzig. . 10 

von Prittwitz und Gaffron, Staats⸗ 95. Steffens, O., Kaufmann, Danzig. 10 

anwalt, Danzig. 396. Stobbe, A Kaufmann, Danzig - 3 
. Radomski, Dirigent, Conradshammer 4| 97. Stobbe, Heinrich, Rentier, Danzig 3 
„Naſchke, Ger-⸗Aſſeſſor, Danzig 3 98, Stobbe, F. F., Rentier, Danzig . 3 
Nodenacker, E., Brauereibeſitzer, 99. Stoddart, Kaufmann, Danzig 3 

Sanaa ee o A er A 100. Syring, Rechtsanwalt, Danzig 5 
. Nodenaker, Th., Conſul, Danzig 3 101. Thun, Landgerichtsrath, Danzig 3 
. Mospell, Rittergutsbeſitzer, Maczkau. 3 | 102. Tomaſchke, Rechtsanwalt, Pr. Stare - 
. Mofenheim, Rechtsanwalt, Danzig . 10 , E al 

Wovenhagen, Rentiere, Danzig 5 103. Tornwaldt, Dr., Arzt, Danzig 10 
. Movenhagen, Fr., Kaufmann, Danzig 3 104. Wallenberg, Dr., Arzt, Danzig 10 

Miimker, Rittergutsbeſitzer, Kokoſchken 3 105. Weichert, Erſter Staatsanwalt, Danzig 5 
. Sauter, Dr., Stadtrath, Danzig . 3 106. Weinlig, Dr., Prediger, Danzig . . 3 
Sauer, Buchdruckereibeſitzer, Danzig. 3 107. Wendt, E., Stadtrath, Danzig 10 
„Schüfer, Kaufmann, Danzig : 51108. Werner, Dr., Rabbiner, Danzig . 5 
. $djeinert, Buchhändler, Danzig 5 109. Wiebe, Dr., Medieinalrath, Danzig . 3 
„Schellwien, J, Kaufmann, Danzig 3 110. Willers, Dr., Reg.⸗Aſſeſſor, Danzig . 3 
„von Schumann, Landgerichts⸗Präſident 111. von Winter, Oberbürgermeiſter, Danzig 10 

Danzig e 

Statuten 
des 


Gefüngniß Vereins zu Danzig. 


1. Zweck des Vereins iſt: 


a. den Gefangenen nach ihrer Entlaſſung durch Verſchaffung von Unter⸗ 


kommen und 


Arbeit oder auf ſonſt geeignete Weiſe die Möglichkeit 


zum redlichen Fortkommen zu verſchaffen, 
b. die ſittliche Hebung derſelben, namentlich der jugendlichen Gefangenen, 
c. die Einwirkung auf die Familien der Gefangenen während der Straf⸗ 


zeit der Letzteren. 
2. Mitglied des 


Vereins iſt Jeder, welcher ſich zur Zahlung eines Bei⸗ 


trages von mindeſtens drei Mark jährlich oder zu beſtimmter perſön⸗ 


licher Thätigkeit für 
erfolgt durch den Vorſtand. 


die Zwecke des Vereins verpflichtet; die Aufnahme 


3. Der Vorſtand des Vereins beſteht aus einem Vorſitzenden, einem Stell⸗ 


vertreter, einem Schriftführer, 


welche Letzteren im Behinderungs 


fungiren. 


einem 
falle als Vertreter der Erſtgenannten 


Schatzmeiſter und zwei Beiſitzern, 


4. Der Vorſtand leitet die Geſchäfte des Vereins, nach einer von ihm 
ſelbſt entworfenen Geſchäfts⸗Ordnung und beſchließt insbeſondere über 
die Verwendung der Gelder, nach Maßgabe der von der General⸗Ver⸗ 
ſammlung aufgeſtellten Normen. . 


7 


„Zahlung aus der Vereinskaſſe hat der Schagmeifter auf Grund einer 
Anweiſung von wenigſtens zwei Vorſtands⸗Mitgliedern — zu welchen 
er nicht gehören darf — zu leiſten. Der Vorſitzende hat in dringenden 
a die Befugniß, Zahlungen bis zum Betrage von 15 Mark an- 
zuweiſen. . 
Der Vorſtand wird von einer jährlich zu berufenden General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Vereins⸗Mitglieder gewählt. Wiederwahl iſt zuläſſig. 
Der Vorſtand iſt bei Anweſenheit von drei Mitgliedern beſchlußfähig. 
„Jährlich wird eine General⸗Verſammlung abgehalten, welche mit abſoluter 
Majorität beſchließt. Dieſelbe ift durch zweimalige Bekanntmachung in 
den, von dem Vorſtande zu beſtimmenden Blättern zu berufen und 
zwar das letzte Mal mindeſtens drei Tage vor dem anberaumten Termin. 
Sie iſt beſchlußfähig ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen, 
wenn ſie ordnungsmäßig berufen iſt. 
In der General-Berfammlung wird über den Stand und das Wirken 
des Vereins Bericht erſtattet, die Jahresrechnung gelegt und nach 
Prüfung durch mindeſtens zwei von der General⸗Verſammlung zu 
wählende Mitglieder dechargirt, der Vorſtand neu gewählt und ge- 
eigneten Falls wichtige Fragen aus dem Gebiet des Gefängniß⸗Weſens 
erörtert. - 
Eine außerordentliche General⸗Verſammlung hat der Vorſtand angu- 
beraumen, ſobald er dieſelbe für nothwendig erachtet oder zehn Mit⸗ 
glieder es beantragen. - 
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